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Aus Baden.
Hofbericht.

Karlsruhe , 30 . Mai . S . K. H . der Großherzog
wohnte heute früh der Besichtigung der Batterien
der 2 . Abteilung des 3 . Badischen Feldartillerie -Re -
giments Nr . 50 am bespannten Geschütz auf dem
Forchheimer Exerzierplatz bei und hörte später den
Vortrag des Ministers Freiherrn v . Bodman .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Slaatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden , dem zweiten Beamten bei der
Verwaltung der Eisenbahnmagazine Bahnbauinspek¬
tor Franz Michaelis das Ritterkreuz 2 . Klasse mit
Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen , dem
Bremser Johann Debus in Offenburg die silberne
Verdienstmedaille zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde dem Bureauassistenten Ju¬
lius Biedenbach in Karlsruhe unter Verleihung der
Amtsbezeichnung Betriebsassistent die etatmäßige
Amtsstelle eines Bureaubeamten bei der Zentralver¬
waltung übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
wurde Finanzassistent Joachim Jerger beim Lan¬
desgewerbeamt unter Verleihung des Titels Revident
etatmäßig angestellt .

Der von Freifrau von Neveu auf die Pfarrei Wind¬
schläg, Dekanats Offenburg , präsentierte bisherige
Pfarrer Friedrich Knecht in Großrinderfeld ist am
14. Mai 1911 kirchlich eingesetzt worden .

Ferner enthält der „ Staatsanzeiger " eine Bekannt¬
machung die Vorbereitung zum höheren öffentlichen
Dienst im Ingenieurbaufach betr .

Schwere Unwetterkatastrophe .
Grünsfeld , 30. Mai . Ein schweres Unwetter , ver¬

bunden mit Wolkenbruch und Hagelschlag , hat gestern
abend in der Umgegend großen Schaden verursacht .
Hier wurde eine Mühle weggerissen . Der Besitzer
und drei weitere Personen ertranken . In Palmar
wurden 6 Häuser von den Fluten weggerissen . 12
Personen , darunter eine ganze Familie , fanden den
Tod durch Ertrinken . Von Würzburg sind zwei
Kompagnien zur Hilfeleistung nach Grünsseld ab¬
gegangen .

Grüusfeld und Gerlachsheim » 30 . Mai . Hier ging
gestern abend zwischen 7 und 9 Uhr ein furchtbares
Unwetter mit schwerem Wolkenbruch nieder . Die Fel¬
der wurden vollständig zerrissen und überschwemmt ,
die Heuernte ist total vernichtet , ebenso die Getreide¬
felder . 2 Häuser sind weggeschwemmt , und zwei Kin¬
der sind umgekommen . Ganz Grünsfeld steht unter
Wasser . Der gestrige Nachtschnellzug nach Mann¬
heim konnte wegen Gefahr des Dammbruches nicht
passieren und mußte in der Station Grünsfeld stehen
bleiben . Der Verkehr wurde durch Umsteigen bewerk¬
stelligt und ein Ersatzzug eingelegt . Die gestrige
Nachtpost ging erst heute früh ab . Der Verkehr wird
jetzt noch eingleisig erhalten . Auch der Blitz hat mehr¬
fach eingeschlagen . Im ganzen Hinterland waren ge¬
stern abend ebenfalls schwere Gewitter , verbunden
mit wolkenbruchartigem Regen und Hagel . Wie wei¬
ter gemeldet wird sind in Grünsfeld vier Per¬
sonen ertrunken , darunter Müller Bolkert und Frau
Eva Bolkert . Eine Person wird noch vermißt . Im
benachbarten Paimar sind 11 Personen ertrunken .
Das Unwetter war ungeheuer . Wie das „Heidelb .
Tgbl .

" erfährt , wurde das ganze Taubergebiet von
Grünsfeld bis Gamourg vom Hochwasser
überrascht und schwer beschädigt . Es bestätigt sich,
daß in Paimar 11 Personen ertrunken sind, und
in Grünsfeld drei . Ferner sind in Paimar 200 Stück
Rindvieh ertrunken . In Gamburg wurden eine
Brücke und 200 Bäume weggerissen . Ebenso wurde
die Brücke zwischen Paimar und Großrinder¬
feld fortgeschwemmt . In Tauberbischofs¬
heim wurde auf dem rechten Tauberufer (Alte und
Neue Würzburger Straße ) in Gärten und auf Fel¬
dern alles vernichtet . Aehnliche Meldungen liegen
aus Weickersheim im Württembergischen vor . Die
Gegend von Lauda und Königshofen ist dagegen vom
Unwetter verschont geblieben .

Mannheim , 30 . Mai . Wie der „Mannheimer Ge¬
neralanzeiger " meldet , ging gestern nachmittag über
die Gemeinden Seckenheim , Friedrichs -

eld , Edingen und Neckarhausen ein
iarkes Gewitter mit furchtbarem Hagel¬
chlag nieder . Es hagelte eine halbe bis dreiviertel

Stunde . Die Obstbäume wurden entlaubt ; auch viel
Geflügel wurde erschlagen . Ein wolkenbruchartiger
Regen schwemmte die Erdmassen in die Keller der
Häuser . Durch den Sturm wurden viele Dächer ab¬
gedeckt und viele Fensterscheiben zertrümmert . Zehnbis 20 Zentimeter hoch lagen die Eisstücke in der
Größe von Taubeneiern und verwandelten die Ge¬
gend in eine Winterlandschaft . Eine Frau , die von
dem Hagelschlag auf den Kopf getroffen wurde , erlitt
eine Gehirnerschütterung . — Das „Hdlb . Tagbl .

"
schreibt über das furchtbare Hagelwetter , das gesterndie Gegend von Seckenheim -Friedrichsfeld bis zur
Bergstraße heimsuchte , aus Dossenheim : Gestern
nachmittag zwischen halb 5 und 5 Uhr zog von Westen
kommend ein furchtbares Gewitter über unsere Ge¬
markung und Ort . Lange blieb es stehen , anscheinend
als wollte es das Schriesheimer Tal entlang ziehen .
Plötzlich aber verfinsterte es sich und entlud sich mit
furchtbarem Hagel , welcher vollständig 10 Minuten
anhielt . Hagelkörner in der Größe von Taubeneiern
und noch größer fielen in Massen herab und schlugen
unzählige Zweige an den Bäumen ab . Der ganze
Boden unter den Bäumen lag voll Laub , abgeschla¬
genen Zweigen und Früchten . Die reifen Kirschen
haben jedenfalls großen Schaden gelitten , wie auch
alles andere Obst. Auch die Feldfrüchte und Wein¬
berge dürften sehr gelitten haben . — Die Annahmedes Berichterstatters , daß speziell in Dossenheim ein

I großer Schaden verursacht worden sei, scheint sich je¬
doch erfreulicherweise nicht zu bestätigen . Zwar wurde
die hiesige Einwohnerschaft im Hinblick aus die eben
beginnende Kirschenernte , die in diesem Jahre beson¬
ders reich ausfällt , in großen Schrecken versetzt . Ist
doch noch der fürchterliche Hagelschlag vom 5 . Juni
1908 in aller Gedächtnis . Zum Glück hat sich der
Hagelschlag zum größten Teil über dem Orte selbst ent¬
laden und das Feld und die Früchte blieben verschont .
Besonders die Kirschen , die groß und vollfleischig sind,
wurden beinahe ganz verschont , so daß in der Ernte
keine Unterbrechung eintritt . Die zahlreich hier an¬
wesenden fremden Händler bedürfen dieses Jahr gro¬
ßer Mengen Kirschen und können trotz des Hagels
mit dem Versand ununterbrochen weiterfahren . Be¬
sonders bös hat das Unwetter jedoch in der Ebene ge¬
haust , Neckarhausen , Seckenheim , Edingen und Fried¬
richsfeld wurden heimgesucht . Auch Friedrichsfeld
wurde schwer in Mitleidenschaft gezogen . Die Hagel¬
körner von nie gesehener Größe fielen so dicht , daß
die Landschaft stellenweise winterliches Aussehen er¬
hielt . Feldsrüchte und Obstbäume wurden stark be¬
schädigt und manche Bäume völlig entblättert . Jedoch
nicht nur an der Bergstraße , sondern in weiterem
Umkreis hat das Unwetter getobt .

Durlach , 30 . Mai . Die Ehefrau des Mlchhändlers
Jakob Klenert und deren 17 Jahre alte Tochter
Bertha wurden gestern abend während des Ge¬
witters beim Verrichten von Feldarbeit im Gewann
Geiger , Gemeinde Durlach , auf freiem Felde vom
Blitz erschlagen . Allgemeine Teilnahme wen¬
det sich dem schwer betroffenen Familienvater zu .

Man schreibt uns noch : Gestern abend wurden die
45 Jahre alte Ehefrau des Landwirts Jakob Klenert
von hier und die 16 Jahre alte Tochter desselben
beim Dickrübenhacken , im Gewann Geigersberg un¬
weit des Lamprechtshofes , vom Gewitter überrascht .
Als sie trotz vorgerückter Stunde nicht nach Hause
kamen , fuhren Vater und Sohn hinaus auf das
Grundstück . Gegen halb 11 Uhr fanden sie die Ge¬
suchten auf freiem Felde tot nebeneinander
liegen .

: : Bruchsal , 30 . Mai . Der badische Forst -
verein hält in diesen Tagen hier seine 52 . Ver¬
sammlung ab . Zur Besprechung kommen vor allem
Standesangelegenheiten .

rr . Mannheim , 30 . Mai . (Tel .) Der Bürger¬
ausschuß behandelte in einer heutigen längeren
Sitzung u . a . die Erwerbung des Herzogen -
rieds von der Großh . Domäne . Die Stadtverwal¬
tung , die mit der Erwerbung des Komplexes einem
langwierigen Prozeß , der wegen des Beizugs der
Großh . Domäne zu den Kosten der Neckarbrücke ent¬
standen wäre , aus dem Wege geht , erwirbt das 24 ^
Hektar große Gelände in der Neckarvorstadt zum
Preise von 1 Million Mark . Cs wird zu einem
großen Park umgestaltet , der als Ersatz für den
Neckarpark dient , in den das neue Krankenhaus zu
stehen kommt . Für Erschließung von Gelände westlich
der Waldhofstraße , Straßenherstellung usw . wurden
990 000 -4t bewilligt . Eine längere Debatte ent¬
spann sich wegen der nicht gerade günstigen Akustik
des Stadtverordneten - Sitzungssaales . Es wurde
vorgeschlagen , an der glatten Wandfläche über dem
Stadtratstische Draperien anzubringen . Stadtbaurat
Perray machte die Bemerkung , daß der Saal der
größte in Deutschland sei und daß deshalb Ruhe herr¬
schen müsse, wenn sich die einzelnen Redner verständ¬
lich machen wollen .

Mannheim , 30 . Mai . In Ludwigshafen ertappte
man eine Schülerin beim Verausgaben fal¬
scher Zweimarkstücke . Die Durchsuchung der
elterlichen Wohnung des Mädchens in der Bismarck -
strahe ergab ein überraschendes Resultat . Man ent¬
deckte eine vollständige Falschmünzerwerkstätte mit
Werkzeugen , Stanzen , Gußmaterial , sowie eine grö¬
ßere Anzahl falscher Geldstücke . Die beiden Brüder
des Mädchens wurden daraufhin hier verhaftet .

* Mosbach , 30 . Mai . In Reisenbach er¬
hängte sich in seinem Walde der 40 Jahre alte ver¬
witwete Jos . Bücheler , Vater von sieben unver¬
sorgten Kindern . Bücheler hatte erst vor kurzem sein
Anwesen für 56 000 4t verkauft . Er hat die Tat
höchstwahrscheinlich im Zustande geistiger Umnachtung
begangen .

* Rastatt , 30 . Mai . In der Nacht vom Donners¬
tag auf Freitag wurde die Ecke der Merkurstraße hier
befindliche Weiche der Lokalbahn von einem Unbe¬
kannten in böswilliger Absicht umgestellt , so daß
die Maschine des ersten hier eingetroffenen Zuges ent¬
gleiste und dadurch eine Betriebsstörung hervorge¬
rufen wurde . Der unbekannte Täter hat am Tatort
einen zerbrochenen Spazierstock aus schwarzlackiertem
Holz mit krückenförmigem vernickeltem Griff , in dem
sich auf beiden Seiten Verzierungen befinden , zurück¬
gelassen .

Rastatt . 30 . Mai . Heute früh wurde auf dem
Bahnkörper der Murgtalbahn in der Nähe der Mili¬
tärschwimmschule die Leiche eines Soldaten
vom Regiment 40 aufgefunden . Der Kopf war voll¬
ständig vom Rumpfe getrennt und lag einige Meter
vom Körper . Jedenfalls liegt Selbstmord vor .

: : kehl , 30 . Mai . In Bodersweier gerieten
der Taglöhner Bilg und der Weber Veit in Streit .
B . warf seinem Gegner mit solcher Wucht einen Stein
an den Kopf , daß D . zufammenbrach und
starb .

: : Reichenbach (A . Lahr ) , 30 . Mai . Das 10. Ober¬
badische Musikoerbandsfest am Sonntag
hatte eine sehr starke Beteiligung aufzuweisen . Die
Feier nahm am Borabend ihren Anfang mit Fackel¬
zug und Zapfenstreich sowie anschließender Unterhal¬
tung . Sonntag vormittag begann das Preisspielen
der Vereine in und außer Gau . Nach der Haupt¬
probe sämtlicher Vereine zu den Gesamtchören ging es
im Festzug zu dem Festakt . Nach der Begrüßungs¬
ansprache folgte der vom Gaudirigenten Meier
komponierte Gesamtchor „Gruß aus dem Schuttertal ".

— 4
"

An die Vorträge der Gesamtchöre schloß sich die Preis -
vcrteilung .

: : Emmendingen , 30 . Mai . Am Sonntag , den
2 . Juli findet hier der 30. Badische Pionier -
tag statt .

: : Donaueschmgen , 30 . Mai . Der Bürgerausschuß
von Wolterdingen hat den Bau einer Brücke
über die Br eg mit einem Kostenaufwand von
100 000 4l genehmigt .

: : Oberschopfheim , 30 . Mai . Ein 63jähriger Bürger
von hier , Beteran des 70iger Krieges erhängte
sich, indem er gleichzeitig eine Kugel auf sich ab¬
schoß.

: : Görwiehl A . Waldshut , 30 . Mai . Im nahen
Rotzingen wurden 2 Häuser durch Feuer voll¬
ständig eingeäschert . Die Entstehung des
Brandes ist noch unbekannt .

Waldshuk , 30 . Mai . Auf tragische Weise
ums Leben gekommen ist am Montag abend
Professor Helbling von der Realschule . Er wollte
seinem Hunde , dem er vorher den Stock ins Wasser
geworfen hatte , ans Land helfen , bekam aber jeden¬
falls einen Schwindelanfall und ertrank im Rhein .

K . Konstanz , 30 . Mai . Im hiesigen Güterhasen
ereignete sich gestern ein schwerer Unglücks¬
fall . Der Chauffeur Keller von der Seifenfabrik
Schüler in Kreuzlingen war zusammen mit einem
Ablader beschäftigt , einen Waggon mit Oelfässern
abzuladen . Eine im Rangieren begriffene Reihe von
Güterwagen stieß gegen den Waggon , wodurch der
Chauffeur zwischen das Auto und den Güterwagen
geschleudert wurde . Der Brustkasten wurde ihm ein¬
gedrückt ; in schwer verletztem Zustande muhte er ins
Kantonspital Münsterlingen gebracht werden .

K . Konstanz , 29 . Mai . Nach der soeben erschienenen
neuen Rangliste der preußischen Armee ergeben sich
zwei interessante Tatsachen hinsichtlich des
hiesigen Regiments Nr . 114 . Mit 59 aktiven Offi¬
zieren , 4 Sanitätsoffizieren und 3 Zahlmeistern steht
das Konstanzer Regiment an erster Stelle unter den
badischen Infanterieregimentern , hinsichtlich der Zahl
der Reserveoffiziere aber , die 90 beträgt ,
nimmt es die erste Stelle in der ganzen preußischen
Armee ein .

K . Ueberlingen , 29. Mai . Nachdem es in der vori -
en Woche in der Umgebung viermal gebrannt hat ,
rannte gestern im benachbarten Mühlhofen

infolge eines durch spielende Kinder verursachten
Feuers das Oekonomiegebäude des Landwirts
Steurer fast völlig ab . — In Mimmenhau¬
sen wurde durch die Einäscherung ihres Wohnhauses
die fünfköpfige Familie des Bahnarbeiters Rleger
obdachlos . Haus wie Habe waren nicht ver¬
sichert.

Aus dem Stadtkreise .
Gedächtnisfeier . Die Haupt - und Residenzstadt

Karlsruhe veranstaltet Samstag , den 10 . Juni d . Js .
aus Anlaß des 100. Todestages des ersten Großher¬
zogs , Karl Friedrich von Baden , und zum Andenken
an diesen ausgezeichneten , von seinem Volke mit Recht
hoch verehrten und allgemein geliebten Fürsten
einen Gedächtnisart in großen Saale des Museums .
Die Feier wird sich in einfacher Form vollziehen .
Geh . Hofrat Professor Dr . Häußner , Direktor des
Großherzoglichen Gymnasiums , ist für die Gedächt¬
nisrede gewonnen worden . Umrahmt wird sie von
2 Musikstücken, vorgetragen vom Instrumentalverein
Karlsruhe , der sich hierzu in freundlicher Weise zur
Verfügung gestellt hat . Als einleitendes Musikstück
ist die Ouvertüre zu „Iphigenie in Aulis " von Gluck,
einem Zeitgenossen des gefeierten Fürsten , vorgesehen
als Schluß der Schubertsche „Heroische Marsch ",
Opus 66 . Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -
herzog und die Großherzogin , Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin Luise , Seine
Großherzogliche Hoheit Prinz Max und Ihre
Königliche Hoheit Prinzessin Max von Baden
haben ihr Erscheinen zu der Feier bereits zugesagt .
Weitere Einladungen hat die Stadtgemeinde an die
Spitzen der Staats - und Militärbehörden , an die
städtischen Kollegien , die Presse und an die hiesigen
Vereine ergehen lassen. Die Dauer der Feier ist auf
1 Stunde berechnet .

Das Komiker für Ferienkolonien armer , kränklicher
Schulkinder der Stadt Karlsruhe versendet soeben
seinen 31 . Bericht über das Jahr 1910 , dem wir fol¬
gendes entnehmen : Im Sommer 1910 konnten die
Karlsruher Ferienkolonien auf ein 30jähriges Be¬
stehen zurückblicken. Die seit der Gründung für Ko¬
loniezwecke verausgabte Summe beträgt 177 211 4t .
Im ganzen wurden 99 Knaben - und 105 Mädchen¬
kolonien ausgerüstet , in welchen 1780 Knaben und
1783 Mädchen , gleich 3563 Kinder verpflegt wurden .

Arbeilslosenzählung . Im Winterhalbjahr 1910/11
haben in einer Anzahl bad . Städte Arbeitslosenzäh¬
lungen stattgefunden . Die Zählungen wurden sämt¬
lich durch die Stadtverwaltungen vorgenommen . Die
Zahl der Arbeitslosen (männl . und weibl .) betrug in
dem genannten Zeitraum in Karlsruhe 207 , in
Heidelberg (einschließlich der dort im September statt -
gefundenen Zählung ) 181, in Dur lach 7, in Kon¬
stanz 15, in Lörrach 23, in Offenburg 53, in Freiburg
349.

Für Briefmarkensammler . Zur Erinnerung an die
25jährige Regentschaft des Prinzregenten von Bayern
werden am 10. Juni von der bayerischen Postverwal¬
tung zwei besondere Freimarken zu 5 und 10 Pfennig
ausgegeben . Diese Marken sind nur vom 10 . bis
30. Juni gültig und nur für den deutschen und deutsch¬
österreichischen Verkehr bestimmt .

Parade -Konzert auf dem Schlotzplah . Heute Mitt¬
woch, nachmittags 12 Uhr 20 Min . spielt bei günstiger
Witterung die Kapelle des 3 . Bad . Feld -Artillerie -
Regiments Nr . 50.

Operetten -Konzert . Musikdirektor Boettge gibt
heute im Stadtgarten ein Konzert , dem die belieb¬
testen und heitersten Operettenmelodien zugrunde
liegen . (Siehe das Programm in gestriger Anzeige .)

Coburger Lotterie . Ziehung : 26 .—31 . Mai . Der
Haupttreffer (100 000 4t ) fiel auf Nr . 336 077 , ferner
fielen auf Nr . 74 815 50 000 4t , auf Nr . 279 024
10 000 4t , auf Nr . 181 629 5000 4t , auf Nr . 238518
2000 4t , auf Nr . 99 827, 138 888 , 242 960 je 1000 4t .
(Ohne Gewähr .)

Vorkrag gegen Schmutz, und Schundliteratur . Wie
bereits angekündigt , wird auf Veranlassung des Be¬
zirksvereins für Jugendschutz und Gefangenenfürsorge
und der bei der Jugendgerichtshilfe mitwirkenden
Vereine : Badischer Frauenverein , Evangelischer Für -
sorgeverein und Katholischer Fürsorgeverein , Prof .
Dr . Brunner aus Pforzheim heute Mittwoch ,
abends 8 Uhr, im Rathaussaale über den „Kampf
gegen Schund und Schmutz in Wort und Bild " spre¬
chen. Dieser Kampf ist zu einer großen Volksbe¬
wegung geworden , die auch in Baden und in unserer
Stadt sich bemerkbar macht . Der Redner des Abends
steht in vorderster Reihe der Kämpfer . In zahlreichen
Vorträgen in Deutschland und im Ausland (Stock¬
holm , Wien , Basel ) , wie auch als Sachverständiger
von Behörden und Vereinen wirkt Professor Brun¬
ner seit Jahren erfolgreich für diese wichtige Sache .
Cr ist auch der Herausgeber der Zeitschrift „Die Hoch¬
wacht "

, die alle diese Bestrebungen literarisch zentra¬
lisiert . Sein Vortrag wird aus der Fülle reicher
Kenntnisse und Erfahrungen schöpfen und insbeson¬
dere die erziehliche Seite der Frage beleuchten . Da¬
rum seien namentlich Väter und Mütter sowie alle ,
denen das Wohl unserer Jugend am Herzen liegt , zu
dem Vortrag eingeladen , der durch Lichtbildervor -
führungen ( Beispiele und Gegenbeispiele ) noch beson¬
ders veranschaulicht werden wird . Der Eintritt ist
frei . Jugendliche Personen sind ausgeschlossen .

Tot ausgefunden wurde Montag abend 6 ^ Uhr an
der Ecke Durlacher Allee und Weinweg , ein Mann ,
der Papiere auf Schlossermeister Th . Niemand von
Oos lautend , bei sich führte . Der Tod ist infolge
eines Herzschlages eingetreten .

Bedrohung . Bei einem Gartenfest in der Kaiser¬
allee kam ein Taglöhner aus der Augartenstraße mit
seiner Frau in Wortwechsel , stieß sie zu Boden und
drohte ihr mit einem geladenen Revolver , so daß er
von andern Gästen entfernt werden mußte .

Ein Ladenbrand brach gestern nachmittag in
Kronenstraße 35 aus , der das Innere des Ladens
zerstörte .

Verhaftet wurde ein 29 Jahre alter lediger Schlosser
aus Ulm , der von der Staatsanwaltschaft in Saar¬
gemünd wegen Betrugs i . w . R . verfolgt wird .

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Der Karlsruher Iugend -Bildungsverein ver¬

sendet soeben seinen ersten Jahresbericht 1910 —11,
dem wir folgendes entnehmen : „Die umfassenden Auf¬
gaben des Vereins können naturgemäß und so lange
der Verein nicht finanziell entsprechend erstarkt ist,
nicht alle auf einmal in Angriff genommen werden .
Ein nicht überhastetes , schrittweises Vorgehen nach
dem gesteckten Ziele ermöglicht auch die sachgemäße
Verwertung der jeweils gewonnenen Erfahrungen
auf diesem schwierigen Gebiete der sozialen Arbeit .
Immerhin verzeichnet das abgelaufene erste Vereins¬
jahr bereits Anfänge einer Wirksamkeit , die eine fort¬
schreitende Entwicklung erhoffen lassen .

"

MMärverein . Bei dem letzten Familienadend hielt
Regierungsassessor Dr . Jmhoff , früher Kaiser¬
licher Bezirksrichter in Apia (Samoa ) einen Lichtbil¬
dervortrag über Samoa . Rechtsanwalt Dr . Lorenz
hieß die Erschienenen willkommen und verbreitete sich
kurz über die gefaßten Beschlüsse bei der Generalver¬
sammlung und schloß mit einem dreifachen Hoch auf
Kaiser und Grohherzog . Herr Dr . Imhoff ging in
seinem Vortage von der Lage der Insel Samoa aus .
Es besteht aus 3 großen Inseln , die zusammen so groß
wie die Kreise Karlsruhe und Baden sind . Doch leben
nur etwa 36 000 Einwohner dort . Im weiteren ver¬
breitete sich Redner über die Aufstände in Samoa ,
die verschiedenen braven Mattosen das Leben kosteten .
Der Häuptling Mataafa bezieht eine Pension von
3000 4t von deutscher Seite und Samoaner und An¬
siedler leben friedlich neben einander . Eingehend
schildert er die Sitten , Gebräuche und Gewohnheiten
der Samoaner , die meistens vom Handel leben . Die
einträglichste Frucht ist die Koprapflanze ; außerdem
gibt es noch Kakao - und Kautschuk- Plantagen , die
jedoch nicht so rasch eine Emte abwerfen . Eine Reihe
ganz vorzüglicher Lichtbilder gestalteten den Vortrag
bei der sympathischen Vortragsweise des Redners
äußerst spannend . Der zweite Teil des Bortrags be¬
stand in der Schilderung des Lebens und der Ge¬
bräuche der Weißen und in den verheerenden Wir¬
kungen der Krater . Auch dieser Teil des Vortrags
wurde durch scharfe Lichtbilder anschaulich gemacht .
Es leben in Samoa etwa 450 Weiße , die ebenfalls
Kopra , Kautschuk und Kakao bauen . Nach dem
Jahre 1908 sind für 6 000 000 4l Kopra , Kakao usw .
ausgeführt worden und er glaube , daß die Kaufleute
nicht schlecht gefahren seien. Der Boden ist sehr
fruchtbar . Zum Schluß hob Redner hervor , daß die
Ansiedler in Samoa Deutsche geblieben seien und mit
großer Freude werde jedesmal ein Kreuzer empfan¬
gen . Politik gibt es nicht : Entweder man ist deutsch
oder nicht . Starker Beifall lohnte den Redner .

—v . Iubiläumsfeier . Seit seinem Bestehen dürfte
es kaum einmal der Fall gewesen sein, daß der Bad .
Verein für Geflügelzucht zur Abhaltung
einer Vergnügungsfeier sich versammelte , der Gedenk¬
tag des fünfzigjährigen Bestehens aber sollte würdig
und feierlich begangen werden . Die Festgäste und
Teilnehmer an der Gründungsfeier hieß ein in poe¬
tischer Form von Herrn Werner Albrecht verfaßterund von Herrn W . Luger in deklamatorisch vollen¬
deter Weise vorgetragener Prolog willkommen . Der
1 . und 2. Vorstand hielten gleichfalls Begrüßungsan¬
sprachen und der 2 . Borstand , Haupllehrer Gran -
get , betonte die Bedeutung des Tages , die Tätig -



keit des Vereins, der stolz sein dürste, als die Würzetder geslügelzüchterffchen Bestrebungen in Baden be¬
trachtet zu werden, ihm sei auch die Gründung des
heute so beliebt gewordenen Karlsruher Stadtgartens
zu verdanken als ehemaliger Geflügelpark und Tier¬
garten . Me Abwicklung des nun folgenden retch-
haltigen Programmes nahm den ganzen Abend in
Anspruch und es wurde den Festteilnehmern ein herr¬
licher Genuß bereitet durch die abwechslungsreiche
Zusammenstellung. Musikalische Vorträge durch eine
Kapelle, gesangliche durch Herrn und Frau Meiß¬ner , humoristische Kuplets durch die Herren Jmbery ,
Schöning und die Bauchrednerkunst des Herrn Wilh.
Luger mit 2 sprechenden Puppen , folgten in bunter
Reihe. Für den gespendeten Beifall dankten die
Künstler wieder mit Dreingaben . Me Zeit der Auf .
forderung zum Tanze kam heran und es beteiligten
sich daran alle Altersklassen . Manche gönnten sichnur wenige Ruhestunden, denn für den begonnenen
Sonntag morgen war der den Festgäften vom Stadt¬
rat gewährte freie Besuch des Stadtgartens in Aus¬
sicht genommen. Nachmittags fand als Schluß des
Festes ein Ausflug nach Rüppurr ins Schlößchen statt,wo man sich noch lange an neuen humoristischen Dar¬
bietungen und durch Tanzen unterhielt . Ernste, ge¬
meinnützige Bestrebungen verfolgend, hatte der Ver¬
ein durch diese Festfeier ein halbes Jahrhundert in be¬
friedigendster Weise beschlossen.

—v . Liederhalle Karlsruhe . Unter recht zahlreicher
Beteiligung fand am letzten Samstag die ordnungs¬
gemäße, alljährliche Generalversammlung
im Vereinslokal „Löwenrachen" statt. Den Jahres¬
bericht erstattete der 2. Vorsitzende , Schulkommissär
Th . Reinfurth für den wegen geschäftlicher Ueber -
bürdung vom Amte des ersten Präsidenten zurückgc -
tretenen Rechtsanwalts Max Harrer . Das abge¬
laufene Vereinsjahr war ein an Arbeit und Erfolgen
reiches . Der zurzeit stimmlich vorzüglich zusammen¬
gesetzte Chorkörper mit nahezu 200 Sängern ermög¬
lichte das Studium großer Chorwerke, von denen der
„Gesang der Geister über den Wassern" von Schubertund das „Liebesmahl der Apostel " von R . Wagner in
erster Linie genannt werden dürfen . Aber auch an¬
deren Kunstgattungen des deutschen Männergefanges ,vornehmlich dem herrlichen „Volkslied" hatte die
Sorgfalt und der Fleiß von Chormeister und Sänger¬
schar gegolten, und mit Genugtuung betonte der Be¬
richterstatter das harmonische Zusammenarbeiten aller
berufenen Kräfte, indem er besonders die umsichtige ,
künstlerische Tätigkeit des Chormeisters Baumann ,der zur Freude aller Liederhaller ständig mit seiner
Aufgabe gewachsen sei und der mit Erfolg an das
Studium der schwierigsten Werke herantreten könne ,
würdigte.

Von lebhaftem Beifall begrüßt wurde der aus der
Mitgliedschaft heraus gestellte Antrag , auch im näch¬
sten Vereinsjahr wieder die Aufführung großer Chor¬
werke sü». gemischten Chor ins Auge zu fassen, da der
Versuch gelegentlich des Karsreitagskonzertes (Beet¬
hovens ergreifendes Oratorium „Christus am Oel¬
berg"

) in der glänzendsten Weise gelungen sei . Der
Chormeister Bau mann äußerte sich auf eine An¬
frage dahin, daß dieser Antrag , da nicht auf der
Tagesordnung , etwas überraschend komme und daher
heute noch keine bindenden Erklärungen gegeben wer¬
den könnten. Bon seiten des Gesamtvorstandes wurde
darauf erklärt, daß der Gedanke die allgemeine Sym¬
pathie besitze , daß der Vorstand sich eingehend damit
beschäftigen werde. Der Rechenschaftsbericht , den der
Kassier Stadtrechnungsrat Kistner , erstattete, bot
ein erfreuliches Bild der finanziellen Verhältnisse des
Vereins . Die Neuwahlen zum Vorstand er¬
gaben eine hochbefriedigend « Einmütigkeit der an¬
wesenden Mitglieder . Durch den Rücktritt des seit¬
herigen 1 . Präsidenten Harrer und durch den be¬
stimmten Entschluß des 2 . Präsidenten Reinfurth ,weder den ersten noch zweiten Dorstandsposten mit
Rücksicht auf seine starke dienstliche Inanspruchnahme
zu bekleiden , mußten für die Präsidenten neue, tüch¬
tige Kräfte gesucht werden. Sie fanden sich in den
vom Vertrauen des ganzen Vereins getragenen , hoch¬
verdienten Mitgliedern Privatier Dr . Eitel und
Konsul Rob. Krieg , die sich bereit erklärten, die
Geschäftsleitung des Bereins zu übernehmen . Wei¬
tere Veränderungen brachte das erledigte 1 . Schrift¬
führeramt , das anstelle des Herrn Krieg , Herrn
Revisor Basemann zufiel. Für Herrn Dr . Eitel
verbleibt Herr Reinfurth als Beirat im Vorstand.
Da auch das seitherige Vorstandsmitglied Herr Be¬
triebsassistent Schäfer infolge dienstlicher Verhält¬
nisse zurücktrat, so wurde für ihn Hauptlehrer Ienne
gewonnen. Der Vorstand setzt sich daher wie folgt
zusammen: 1 . Präsident : Privatier Dr . H . Eitel :
2 . Präsident : Fabrikant und Konsul R . Krieg :
1 . Schriftführer : Revisor K . Basemann ; 2 . Schrift¬
führer : Oberbuchhalter O. Link : Kassier : Stadt¬
rechnungsrat K . Kistner : Lokatbeamter : Oberbuch¬
halter A. Bautsch : Notenverwalter : Kaufmann E.
Sauer . Beisitzer : Dr . K. Goy , Augenarzt ; Fr .
Jenne , Hauptlehrer : O. Ke mm er , Maler und
Professor: A . Kind , Rechnungsrat : K . Kratt ,
Rechnungsrat ; Fr . Lang , Buchdruckereibesitzer : K.
Lenz , Kanzleirat ; T . Reinfurth , Großh . Schul-
kommisfär ; W . Schmidt , Institutsdirektor .

Der neue Vorstand hat sofort Gelegenheit, seinesAmtes zu walten, denn der Besuch befreundeter Ver¬
eins : Harmonie - Zürich am Pfingstsonntag und
Sängerkreis - Elberfeld am 2 . Juli , geben
Veranlassung, alte freundschaftliche Bande aufs Neue
zu befestigen . Präsident Dr . Eitel sprach für die
einstimmige Wahl seinen Dank aus und ging auf sein
seit 25 Jahren bestehendes Verhältnis zur Liederhalle
näher ein . Den Dank an den seitherigen Vorstand
stattete Kaufmann Drexler ab . Mt hoffnungs¬
frohen Wünschen für die künftige Weiterentwicklungdes Vereins schloß die anregend und stimmungsvoll
verlaufene Generalversammlung.

—o . Der Gesangverein Fidelis beteiligte sich bei
dem am 28. Mai stattgefundenen Gesangswettstreit in
Forbach, und errang sich in der Klaffe für Stadt¬
vereine den 1s. Preis mit Ehrenpreis und goldenerMedaille.

—v. Fraueaoereia Larlsruhe -Mühlburg . Die Be¬
sucher der Wohltätigkeitsveranstaltung konnten mit
dem vorgeführten Unterhaltungsteil durchaus zufrie¬den sein . Nach dem einleitenden Gesang des Gesang¬vereins „Frohsinn"

, der sein Können mit den Liedern
„Dom Rhein" von Bruch und „Die Auserwählte "
von Silcher ins beste Licht rückte, wurde ein überaus
augenerfreuendes Blumenspiel aufgeführt . Neben
Hofjchaufpieierin Frl . Holm , die die zugehörigen
Verse der Blumenfee mit viel Anmut oortrug und sehr
feenhaft aussah, machte sich jede einzelne Biumen-
darstellerin durch graziöse Wiedergabe der von Hof-
Ballettmeister Allegri meisterhaft einstudierten
Tänze verdient. Mit angenehmer Stimme fang so-
Lann Frau Dr . Rothmund Lieder von Lachnerund Hilbach, sowie den Walzer aus Gosperone, dem
ein humoristisches Duett Max und Moritz" der Damen
Frau Spoerin und Frl . Lina Peter folgte. ImVerein mit Frl . Lisl Pfeiffer erfreute Frau Dr.
Stochmund im zweiten Programmteil mit Liedern
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von Hitüach , O. Strauß und der Barcarole aus Hoff-manns Erzählungen , worauf Fritz Romeo einige
seiner gut pointierten Gedichte zum Vortrag brachte,die, wie immer, auch hier ihre Wirkung nicht verfehl¬ten. Den Schluß büdete lt. „Bd . Ldsb .

"
„Aga" ! das

achte Wunder der Welt !, wobei aus einem improvi¬
sierten Sezesfionsgemäld« neun schöne Damenköpse
herausguckten und ein Kuplet über das Mißverhält¬nis zwischen Mode und Geschmack fangen mit dem an¬
sprechenden Refrain : Es ist zwar nicht schön . . . doch
modern . Es braucht wohl kaum gesagt zu werden,
daß alle Vorführungen den lebhaftesten Beifall fan¬
den . Für die Einstudierung und musikalische Leitung
hat man ganz besonders Frau Kammersängerin
Hoeck - Lechner und Herrn Musikdirektor Münz
zu danken. Der Veranstaltung wohnten auch di«
Großherzogin Luise und Prinzessin Max bei .

—v . Schauturnen de» Möauertucnoereins . Am
Samstag veranstaltete der Verein in der Aentralturn -
halle din Schauturnen einer seiner Frauenabtei¬
lungen, zu dem sich eine überaus groß« Zahl von Zu¬
schauern eingefunden hatte . Wieviel das Frauentur¬nen jenen zu bieten hat, die sich ihm mit Ernst und
Eifer widmen und wie sich die turnerische Fertig¬keit allmählich entwickelt und stärker wird , bis sie zur
unbedingten Beherrschung des Körpers in allen denk¬
baren Haltungen führt, davon gab dieses Schauturnenein sehr schönes Bild. Eine überraschende Fülle und
Vielseitigkeit der Uebungen ließ die Zeit im Flug ver¬
gehen und hielt die Aufmerksamkeit der zahlreichen
Gäste in Spannung bis zu der letzten wunderschönen
Freiübung , die wie eine stille Weihe das Ganze ab -
schioß. Eine Langstabübung bildete den Anfang der
Vorführungen, der Uebungen an den Schaukelringen
folgten. Weitere Uebungen am Barren und Pferd
schloffen sich an . Bei allen Uebungen mußte man die
Biegsamkeit, die gute Haltung, die Kraft und den Mut
der Turnerinnen bewundern ; ihre Sicherheit an allen
Geräten ließ kein bängliches Gefühl aufkommen. Die
Uebungen mit Keulen in verschiedenen Schwierigkeits¬
stufen erforderten große Ausdauer , die tadellose Aus¬
führung bot ein auherordentlich belebtes Bild . Nachdem Springen am Pferd stellten sich die geübtestenDamen in acht Viererreihen zu der letzten Freiübung
auf . Ruhig hoben und senkten sich die Glieder beim
langsamen Takt der Musik , lässig und biegsam in den
Gelenken gehalten bewegten sich die Arm«, der Kör¬
per drehte, wiegte und beugte sich. Sanft leitete eine
Haltung in die andere über . Diese Uebung bot in
ihren mannigfachen Drehungen und Beugungen und
mit den schwierigen Gleichgewichtshallungen Stellun¬
gen, die zum Entzücken waren . Auch die Nichtge -
schutten mochten hier erfassen , wieviel Arbeit und Hin¬
gebung dazu gehören, ein solches Ziel zu erreichen .
Rauschender Beifall folgte diesem Teil des Turnens ,
nachdem die vorhergehenden Vorführungen durch die
Zuschauer schon sehr beifällig ausgenommen worden
waren . Dem Leiter der Frausnabteilung des Män¬
nerturnvereins gereicht das Gebotene zur Ehre und
der Verein darf mit dem Erfolge des Abends wohl zu¬frieden sein . Dem Turnen folgte ein Familien¬ab e n d im Saale 3 der Brauerei Schrempp, den an¬
gesichts des befriedigenden Schauturnens eine geho¬bene fröhliche Stimmung beherrschte .

Slandesbuch -Auszüge .
Geburten : 23. Mai : Kurt Karl , Vater Linus Hel -

linger , Kaufmann . — 24. Mai : Lydia Emilie,Vater Karl Krause , Sattler . — 23 . Mai : Walter ,Vater Max Essig , Schlosser . — 27 . Mai : GertrudMaria , Vater Oskar Kesel , Friseur ; Arthur , Vater
Heinrich Hora dam , Korbmacher: Georg Franz ,Vater Johann Linhard , Lackier ; Eugen , VaterAlbert Mitschele , Warenagent : Irma Hildegard,Vater Karl Hecker , Steindrucker : Elisabech , VaterKarl Götz , Wirt . — 28. Mai : Karl Franz , Vater
Karl Schwarz , Maschinenarbeiter ; Albert Fried¬
rich, Vater Albert Ratzel , Gipser; Horst FranzOskar Fritz Karl Georg, Vater Franz Freiherr von
Putkamer , Rittergutsbesitzer. — 30 . Mai : Otto,Vater Georg Müller , Schmied.

Todesfälle: 28 . Mai : Magdalene Rauch , Witwedes Fabrikarbeiters Friedrich Rauch, alt 49 Jahre ;
Friedrich, all 2 Monate 14 Tage , Vater Friedrich
Held , Wirt .

Arbeikerbewegimg.
Zu den Differenzen im Karlsruher Bäcker-

Gewerbe .
Der Vorstand der Freien Bäcker -Innung Karls¬

ruhe schreibt uns : Im Auftrag der Vorstände der
dem Gewerkschastskartell Karlsruhe angeschlossenen
Gewerkschaften , des sozialdemokratischen Vereins und
der Redaktion des „Volksfreund" hat das Gewerk-
schaftskartell durch Herrn Arbeitersekretär Willi um
eine Aussprache über „die im Bäckergewerbe zurzeit
bestehenden Differenzen" bei der Freien Bäcker -Jn -
ming angefragt .

Die Freie Bäcker -Innung antwortet in einem
Schreiben wie folgt:

„Auf die gefl . Zuschrift vom 27 . Mai 1911 beehrenwir uns zu erklären:
Die „Freie Bäcker -Innung " ist nicht in der Lage,im Gewerkschafts -Kartell Karlsruhe , oder in den Vor¬

ständen der dem Gewerkschastskartell angefchlosfenen
Gewerkschaften , oder im sozialdemokratischen Verein
oder gar in der Redaktion des „Bolksfreund" die zu¬
ständige Stelle zur Vertretung der hiesigen Bäcker -
Gehilfenschaft zu erblicken .

Die „Freie Bäcker -Innung " ist daher auch nichtin der Lage, mit dem von diesen Stellen beauftragten
Gewerkschafts -Kartell über etwaige Differenzen im
Bäckergewerbe in Unterhandlungen einzutreten.Als zuständige Stelle zum Dortrag und zur Unter¬
handlung wegen etwaiger Differenzen zwischen der
Gesellenschaft und Meisterschaft kann die „Freie Bäk-
ker-Jnnung " gemäß Gewerbe-Ordnung und Jnnungs -
statut nur den « Gesellenausschuß " anfehen, in dem die
Gesellenschaft der Mitglieder der „Freien Bäcker -In¬
nung " ihre gesetzlich geordnete Vertretung hat.

Insoweit irgendwelche zurzeit im Böckergewerbebe¬
stehenden Differenzen an den zuständigen Gesellen¬
ausschuß und etwa durch diesen an die „Freie Bäcker -
Innung " gebracht werden, ist die Borstandschastjeder¬
zeit zu Unterhandlungen darüber mit dem Gesellen¬
ausschuß gerne bereit .

"
Die „Freie Bäcker -Innung " legt Wert darauf , kund

zu tun , daß di« zuständige Vertretung der Gesellen¬
schaft wegen keinerlei Beschwerden oder Differenzen
bisher vorstellig geworden ist und noch keinerlei Un¬
terhandlungen erstrebt hat.

Leveste Nachrichten.
Die Vorgänge in Marokko,

d . Paris , 30. Mai . Die „Agence Havas " meldet
aus Fez : General Moinier hatte mit dem Sultan
eine Unterredung über die Bedingungen, die den

Stämmen für den Fall ihrer Unterwerfung gestelltwerden sollen . Diese sind : Ablieferung der Hälfteder Waffen, Kriegsentschädigung, Bercmtwortlichkeit
der Stämme für die Ueberfälle . Dem Operationsplan
gegen die Aufrührer werden Repressalien gegen die
Echerardas und Beni Mtirs zu Grunde liegen. Cs
ist ihnen zur Unterwerfung eine Frist bis 30 . Mai
gewährt worden . General Moinier hat den Konsuln
Deutschlands, Englands , Oesterreich -Ungarns und
Spaniens seinen Besuch gemacht . Wie weiter gemel¬
det wird , wurde ein deutscher Postbote aus¬
geplündert .

Frankreich und Marokko.
d . Paris , 30 . Mai . (Meldung der Agence Havas .)

Der Minister des Aeuhern , Cruppi , erklärte, er stehe
der Veröffentlichung der Erklärung El Mokris fern,
ebenso den Mitteilungen im entgegengesetzten Sinne ,
die über diese Frage veröffentlicht worden seien.

d . Paris . 29 . Mai . El Mokri , der gegenwärtigin Paris weilt, dementiert die Nachricht , daß der
Sultan Frankreich um Uebernahme des Protek¬
torats über Marokko gebeten habe. Der Sultan
halte sich nach wie vor an die Algeciras-Akte . El
Mokri erklärte ferner , der Sultan hoffe , daß die sche-
rifischen Truppen mit Unterstützung der Franzosen
genügen würden , um in Marokko den normalen Zu¬
stand wiederherzustellen.

Paris , 30 . Mai . (Frkf. Ztg .) Im heutigen, unter
dem Vorsitz des Präsidenten der Republik abgehalte¬
nen Ministerrat erstattete der neue Kriegsminister
General Goiran Bericht über die Situation in
Marokko. Der Minister hat die nötigen Maßregeln
getroffen, um binnen kurzer Frist eine regelmäßige
Verbindung durch drahtlose Telegraphie
mit der Hauptstadt Fez herzustellen.

Tanger , 30, Mai . Die Franzosen haben setzt 4000
Mann vor Fez . 17 000 Mann sind zur Deckung des
Rückmarschs unterwegs stationiert . Vor Fez werden
3000 Mann bleiben. 5000 Mann sollen Mekines er¬
obern. Von französischer Seite wird jetzt gemeldet,
daß, um gründliche Arbeit zu machen , 20 000 Mann
Verstärkungen erwartet werden.

Spanien vnd Marokko.
Melilla, 30 . Mai . (Agence Havas .) Risfleute grif¬

fen eine unter dem Befehl eines spanischen Oberst¬leutnants stehende Abteilung eingeborener Polizei an .Es kain zu einem lebhaften Feuergefecht, nach dem sichdie Rifsleute zurückzogen : spanischerseits sind keine
Verluste zu verzeichnen.

Madrid , 29 . Mai . Eine Meldung des oppositio¬nellen Blattes „ABC" aus Ceuta will wissen , daßeine Versammlung der unter Jurisdiktion Raisu -
lis stehenden Kabylen im Heiligtum Sidi MuleyAbd -el-Sesam abgehalten worden sei , der achtund¬
zwanzig Notabeln Tetuans beiwohnten. Es verlaute,die Versammlung hätte dem Beschluß gegolten, Spa¬nien den Krieg zu erklären .

Paris , 30 . Mai . Aus Larache wird gemeldet, daßdie Spanier eine Brieftaubenpost zwischen
Aleazar und Larache eingerichtet haben, deren Zweckes wahrscheinlich sei, nach Larache und Tanger die
Bewegungen der scherifischen Mahalla zu
berichten, die unter dem Befehl französischer Instruk -
tionsoffizicre steht .

Die Kämpfe in Albanien .
äonstantinopel , 30 . Mai . Der Oberkommandierende

von Albanien meldet eine Reche von Kämpfen mitden Aufständischen , die am 26 . und 27 . Mai an ver¬
schiedenen Punkten nördlich von Kastrati stattgefun¬den haben . Auf Befehl Torgut Schewket Paschas
hat der Vormarsch der Truppen von Tuzi , Kastratiund Gurinje gegen die montenegrinische Grenze be¬
gonnen , um diese abzusperren.

Saloniki, 29. Mai . Aus der Landstraße bei Flo-rina sind 40 Landleute ermordet aufgesunden wor¬
den . Der Bevölkerung in Florina hat sich infolge
dessen große Erregung bemächtigt.

Rieserrbrand in Tokio.
Tokio . 30 . Mai . (Pet . Tel.-Ag.) Der Waldbrand

nördlich von Hohkaido nimmt eine ungeheure Aus¬
dehnung an . Fünf Städte sind von einem Feuer¬meer umgeben. Auch die Steinkohlengruben brennen .300 Quadratwerst sind verwüstet, mehrere Menschen
umgekommen.

Die Lage in Mexiko.
Mexiko, 30. Mai . Präsident Taft begrüßtde la Barra in einem längeren Telegramm und

wünscht Mexiko Glück und Gedeihen. — Die Lage imStaate Durango ist trostlos. Plündern und Morden
ist an der Tagesordnung und wird im großen be¬trieben . Gegen die vorläufige Regierung , besonders
gegen die Erwählten Maderos wird aus verschiede¬nen Staaten entschiedener Einspruch erhoben.

Mexiko. 30. Mai . Das neue mexikanischeKabinett setzt sich wie folgt zusammen: Franciscode la Barra , interimistischer Präsident der Republik;Inneres : Emilio Vasquez (Revolutionär ) ; Krieg:General Rascvn (Partei Diaz) ; Justiz : Fernand «;(ohne bestimmte Parteirichtung ) : Finanzen : Fran¬cesco Madero , der Onkel des revolutionären Gene¬rals ; öffentl. Arbeiten : Manuel Caleroy Sierra ; ös-
fentl. Unterricht: Dr . Gomez (Revolutionär ) ; Eisen¬bahnwesen: Bonilla . Außerdem noch zwei Unter¬
staatssekretäre : für auswärtige Angelegenheiten: Lar -
bajal (Diaz-Partei ) und für die Föderal -Armee: Ge¬neral Guellar (Diaz-Partei ) .

Verschiedene Meldungen .
Rheinzabern , 30 . Mai . Gestern abend kam der als

Hochstapler bekannte A. Lange, der seit mehreren Jah¬ren von seiner Frau getrennt lebt, unverhofft hier anund feuerte auf seine Frau in deren Wohnung 6 Re¬
volverschüsse ab . Die Frau starb alsbald . Dann
brachte er sich selbst 3 Revolverschüsse bei , die ihn aber
nicht tödlich verletzten. Er wurde von der Gendar¬merie ins Amtsgerichtsgefängnis Kandel übergeführt.San Francisco , 29 . Mai . Heute vormittag brachin den Chutas , dem größten Vergnügungspark San
Franciscos , ein Brand aus , dem der ganze Gebäude¬
block , mit Ausnahme eines massiven Theaters , zumOpfer fielen. Bisher sind 3 Leiches geborgen worden.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 30 . Mai .Am Bundesratstische : Staatssekretär Dr . Del¬

brück .
Die dritte Lesung der Reichsversicherungsordnnngwird beim 3. Buch (Unfallversicherung) fortgesetzt .
Abg. Fintel (natl .) begründet zu Z S60 einen

Antrag , auch die Betriebe zur Beförderung von Per¬
sonen und Gütern , sowie die großen Holzfällungsbe¬triebe in das Gesetz einzubcziehen und eine Beruss-
genossenschaft für die Detailhändler zu bilden.

Nach kurzer Debatte wird der Antrag Fintel ange¬
nommen.

Zu ß 640 u beantragt
Abg. Bassermann (natl .) einzufügen-. „Inso¬

weit durch Gesetz oder Vertrag dem Reiche oder einem
Bundesstaate , cffentlichen Verbänden oder Körper¬
schaften des alleinige Recht Vorbehalten wird , auf den
Wasserstraßen Binnenschiffahrt oder einen Teil der¬
selben (Schleppschiffahrt usw .) auszuüben , gehört die¬
ser Betrieb der für sie gebildeten Berufsgenoffenschaft
an ."

Staatssekretär Dr . Delbrück bittet um Ableh¬
nung dieses Antrages .

Derselbe wird angenommen.
Ein Antrag auf Streichung des Z 646 wird ab-

gelehrrt .
8 847 wird unter Annahme eines Antrages Kor -

fanty (Pole ), die die Unfalloerhütungsvorschriften
ersetzenden bergpolizeilichen Verordnungen in diese
Bestimmung (Art . der Unsalloerhütungsvorschristen)
einzubeziehen, angenommen, nachdem

Staatssekretär Dr . Delbrück erklärt hatte : Die
bergbaupolizeilichen Vorschriften in Oberschlssien wer¬
den in polnischer Sprache bekannt gemacht . In an¬
deren Gegenden werden die der deutschen Sprache
nicht mächtigen Arbeiter bei gefährlichen Arbeiten
nicht verwandt . Tatsächlich wird dem Anträge bereits
entsprochen . Wir muffen es ablehnen, aus grundsätz¬
lichen Erwägungen hier Bestimmungen zu treffen, die
in die Rechte der Bundesstaaten aus dem Gebiete der
polizeilichen Verordnungen greisen.

Bei § 896 (Haftung gegenüber Verletzten und Hin¬
terbliebenen) will ein Kvmpromißantrag
Schultz den Unternehmer haftbar machen , auch
wenn der Geschädigte keinen Anspruch auf Rente hat,wenn strafrechtlich festgestelll ist, daß der Unfall
vorsätzlich herbeigeführt wurde . Der Antrag wird
mit 203 gegen 97 Stimmen angenommen.

Zu 8 964 beantragt von Dirksen (Reichsp.), die
Beiträge zur Unfallversicherung nicht nach dem
Grundsteuerreinertrag , sondern nach der Zahl der be¬
schäftigten Arbeiter zu bemessen .

Der Antrag wird in namentlicher Abstimmung mit
170 gegen 126 Stimmen abgelehnt.

Hierauf wird der Rest des dritten Buches nach
den Beschlüssen der zweiten Lesung mit unwesentlichen
Aenderungen angenommen.

Es folgt das vierte Buch . Auf eine Anstage erklärt
Ministerialdirektor Kaspar , daß auch die Ange¬

stellten der Lustschiffahrtsgefellschaften unter die Ver¬
sicherung fallen.

8 1242 setzt die Grenze für die Altersrente auf das
70. Lebensjahr fest. Hierzu liegen mehrere Anträge
vor . Ein sozialdemokratischer Antrag will die Alters¬
grenze auf 68 Jahre herabsetzen . Ein freisinniger
Antrag wünscht , die Herabsetzung der Altesgrenze
vom 1 . Januar 1917 an oorzunehmen. Im Laufe der
Debatte erklärte der

Abg. Schirmer (Zentr ) : Wir lehnen die An¬
träge ab , da sie eins Gefährdung der Vorlage be¬
deuten.

Staatssekretär Dr . Delbrück : Wir werden der
Mehrbelastung des Reiches nicht zustimmen ohne daß
für Deckung gesorgt ist. Auch die Annahme des
Eventualantrages würde das Scheitern der Vorlage
zur Folge haben . (Hürt , Hört !).

Abg. Molkenbuhr (Soz .st Hier bei einer sozia¬
len Maßnahme wird nach der Deckung gefragt. Bei
Militär - und Warineforderungen fragt man darnach
nicht.

Der sozialdemokratisch « und der freisinnige Antragwerden hierauf abgelehnt.
Vizepräsident Spahn rügt nachträglich einen vom

Abg. Schirmer gegen die Sozialdemokratie im Lande
und im Hause gerichteten scharfen Angriff und ruft
den Abg. Hast , (Soz .) zur Ordnung , der dem Zentrum
Doppelzüngigkeit und Kamps mit unehrllchen Waf¬
fen oorgeworfen hatte.

Der Rest des 4- Buches, sowie der Rest der Reichs¬
oersicherungsordnung überhaupt werden ohne wesent¬
liche Debatte erledigt.

In der Gesamtabstimmung stimmen
232 Abgeordnete für die Vorlage , 58
dagegen , 50 enthalten sich der Abstim¬
mung . Dagegen stimmen die Sozialdemokraten und
ein Teil der Fortschrittlichen Dolkspartei. Der
Stimme enthielten sich die Polen .

Damit ist die Reichsversicherungs¬
ordnung endgültig erledigt . (LebhaftesBravo .)

Es folgt die Beratung des Einführungsge -
setzes zur Reichsversicherungsord¬

nung .
Die Artikel 1 bis 29 werden ohne Debatte erledigt.Artikel 30 handelt von der Dienstordnung der Kaffen -

angestellten. Hierzu liegt ein Kompromißantrag vor,
dahingehend: Die Bestimmungen über die Kassenan¬
gestellten , soweit sie in der Reichsversicherungsord¬
nung enthalten sind, treten sofort in Kraft. Diese
Bestimmungen sollen für alle Angestellten gelten, die
durch die Reichsverstcherungsordnung dem Artikel 30
der Dienstordnung künftig unterstehen. Dabei treten,solange Versicherungsämter und Oberoersicherungs¬ämter nicht bestehen , an deren Stelle die unterenund höheren Verwaltungsbehörden .

Es entspinnt sich eine längere Geschästsordnungs-debatte. Schließlich wird die Sitzung auf AntragTrimborn um 5 Uhr auf 1 Stunde unterbrochen.
(Wegen Gewitterstörung ist die teleph. Uebermitte»

lung des Schluffes des Reichstagsberichts ausgebiie-
ben.)

Gerichtssaal.
Tagesordnung der Strafkammer Z. Mittwoch ,den 31 . Mai 1911 , vormittags 9 Uhr. 1. Kühl « ,Jos. Ehr ., Bäckergehilfe aus Karlsruhe , w . Diebstahls

i . R . 2. Heck , Karl Fried ., Kutscher aus Gondelsheim,Heck , Christian Michael, Metzger aus Gondelsheim,Heck , Eugen Franz , Heizer aus Gondelsheim,Fischer , Wilhelm, Taglöhner aus Gondelsheim,Weber , Karl , Landwirt aus Gondelsheim, wegen
Jagdvergehens und schweren Diebstahls i. R . 3.
Fischer , Wilhelm Ludwig, Taglöhner aus Knitt-
lingen, Heck , Karl Friedrich, Kutscher aus Gon¬
delsheim, wegen schweren Diebstahls i . w . R .4 . Belte , Friedrich August, Seiltänzerlehrling aus
Mannheim , wegen Diebstahls i . R . 5 . Oberst ,Johann Leopold, Taglöhner aus Unteröwisheim,
wegen erschwerter Körperverletzung. 6. Gölz , Hein¬
rich, Schlaffer aus Weingarten , Kunt , Anna Bar¬
bara , geschiedene Ehestau des Schuhmachers Fried¬
rich Maag , Taglöhnerin aus Bad Dürkheim, wegen
Ehebruchs.

X Karlsruhe , 26 . Mai . Sitzung der Strafkam¬mer 1 . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Döl¬te r . Vertreter der Großherzoalichen Staatsanwalt¬
schaft: Gerichtsassessor Rönneoerg .

Nicht zum ersten Male stand die Dienstmagd Karol.Fäll aus Langenbantingen vor Gericht . Sie isteine gewerbsmäßige Haftgeldschwindierin und wegen



dieser Betrügereien schon häufig bestraft. Mitte April
kam die Föll hierher . Sie ging sofort wieder ihren
gewohnten BetrugsmanSvern nach und verschaffte sich
damit bei zwei hiesigen Herrschaften durch die un¬
wahreAngabe, sie wolle als Dienstmädchenin Stellung
treten, Haftgeld in Beträgen von je 2 »« . Bei ihrer
Verhaftung gab die Angeklagte einen falschen Namen
gn Heute erhielt sie wegen Betrugs im Rückfall und
falscher Namensangabe , abzüglich 4 Wochen Unter¬
suchungshaft , 8 Monate Gefängnis und 1 Woche Haft.

Die Putzfrau Frieda Gleißle geb . Bippes aus
Karlsruhe, die erst am S. April ihre letzte Diebstahls¬
strafe verbüßt hatte , stand heute schon wieder unter
der Anklage wegen Diebstahls. Sie fand auf 15.
April bei einer in der Waldhornstraße wohnenden
Familie Beschäftigung als Putzfrau . Gleich an diesem
Tage eignete sich die Gleißle ein Paar in der Küche
stehend» Damenstiefel im Werte von 15 an , die
Ne alsbald für 3 versetzte . Wegen Diebstahls im
Rückfall wurde die Angeklagte mit 3 Monaten Ge¬
fängnis bestraft.

Der 17 Jahre alte Taglöhner Heinrich Maier
mußte sich wegen mehrfachen schweren Diebstahls ver¬
antworten. Er war am 11 . April zu Adelshosen bei
seinem früheren Dienstgeber Sitzler eingebrochen und
hatte diesem eine Taschenuhr mit Kette und 5 Würste
entwendet . Hier stahl Meier am 18 . April einem
Hausburfchen eine Juppe im Werte von 15 am
22 . April aus einer Wohnung im Hause Adlerstr. 32
nach Aufbrechens eines Schrankes eine Hose, eine
Weste, eine Taschenuhr und ein Paar Stiefel, am
zz . April aus dem Hause Markgrasenstraße 2 eine
Taschenuhr , aus der auf einem Kohlenplotze in der
Lachnerstraße stehenden Hütte und aus zwei von chm
erbrochenen bei Neubauten in der Weltzienstraße er¬
richteten Bauhütten verschiedene Gegenstände im
Werte von etwa 10 «K . Die entwendeten Sachen
verkaufte Maier zum größten Teile. Das Urteil lau¬
tete auf 6 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Un¬
tersuchungshaft.

Am 23 . April wurde der früher bei dem Institut
„Grüne Radler " hier beschäftigte Taglöhner Albert
Ottnad aus Waldfischbach aus seiner Stellung ent¬
lassen. Er war darüber aufgebracht und sein Unmut
richtete sich besonders gegen den Geschäftsführer Nick .
Tr ließ diesem durch einen Bekannten sagen, „daß er
ihn heute noch kalt mache .

" Andern Tages begab sich
Ottnad in das Haus Kaiserstraße 14 a, wo sich die
Geschäftsstelle der „Grünen Radler " befindet und stahl
aus dem Hofe ein dem Kaufmann Kahl, dem Inhaber
dieses Unternehmens gehörendes Geschäftsrad im
Werte von SV »K . Gegen den Angeklagten wurde
wegen Diebstahls im Rückfall und wegen Bedrohung
auf 3 Monate 1 Woche Gefängnis , abzüglich 4 Wo¬
chen Untersuchungshaft, erkannt.

Das hiesige Schöffengericht bestrafte am 12. Mai
den Kutscher Johann Bernhard aus Oberwittingen
wegen Bettels zu 1 Monat 1 Woche Haft und zur
Ueberweisung an die Landespolizeibehörde. Auf dis
Berufung des Angeklagten wurde das schöffengericht¬
liche Urteil dahin abgeändert, daß die Ueberweisung
an die Landespolizeibehörde in Wegfall und an der
Strafe 1 Woche Untersuchungshaft in Abzug kommt .Eine Geldstrafe von 10 »K sprach das Schöffenge¬
richt gegen den hier wohnhaften Schlosser Arthur
Strohmayer aus Wasserluna wegen Ueber-
tretung des ß 361 Zisf . 10 R .St .G .B. aus , weil er der
Unterhaltungspflicht seiner Familie gegenüber nicht
nachkam . Gegen das schöffengerichtliche Urteil legte

der Angeichuldigte Berufung ein, der das Gericht
staügab, indem es auf Freisprechung erkannte.

Das Bezirksamt hatte am 29 . Dezember gegen den
Kaufmann Richard Albert Göhringer aus Ett¬
lingen und den Kaufmann Hermann Hill er aus
Thiergarten , beide hier wohnhaft, wegen Uebertretung
des 8 79II P .SstG .B . Strafverfügung über je 50 -1t
erlaßen. Das strafende Eingreifen des Bezirksamts
war dadurch veranlaßt worden, daß Göhringer und
Hiller Lose der Nürnberger Geldlotterie, die in be¬
schränkter Zahl zum Vertrieb im Großhcrzogtum zuge¬
lassen waren unter der Voraussetzung, daß sie mit
dem Stempel des badischen Ministeriums des Innern
versehen sein mußten , feilhielten, obwohl sie diesen
Stempel nicht besaßen, also über die zugelassene Zahl
hinausgingen . Die von der Strafe betroffenen Lose¬
händler beantragten gerichtliche Entscheidung. Die
Sache kam am 17 . März vor dem Schöffengericht zur
Verhandlung . Dieses erließ ein freisprechendes Er¬
kenntnis. Gegen dieses Urteil legte die Großherzog¬
liche Staatsanwaltschaft Berufung ein . Der Gerichts¬
hof gab derselben statt und sprach gegen die Angeklag¬
ten Geldstrafen von je 50 -st aus .

Berlin, 30. Mai . In dem Prozeß gegen den Loko¬
motivführer Heinß wegen des Eisenbahnun¬
glücks bei Baumschulenweg wurde gestern abend
das Urteil gesprochen . Das Gericht schloß sich den
Ausführungen der Verteidiger an und erkannte auf
Freisprechung . Die Erklärung des Angeklagten,
daß er das Signal „Freie Fahrt " habe stehen sehen,
stehe zwar im nichterklärlichen Widerspruch zu dem
Gutachten der Sachverständigen über die technische
Vollkommenheit der Einrichtungen, es könne aber die
Tatsache nicht aus der Welt geschafft werden, daß auch
der als Zeuge vernommene Heizer eidlich bekundete ,
daß das Signal auf „Freie Fahrt " gestanden habe.

Leipzig , 30 . Mai . Das Reichsgericht verwarf die
Revision des Lokomotivheizers Otto Sch luchter ,der vom Schwurgericht Heilbronn wegen Ermordung
seiner Ehefrau am 25 . April zum Tode verurteilt
worden ist.

Handel . Gewerbe und Verkehr .
Geldverkehr.

Berlin , 30. Mai . Die Reichsbank übernimmt
es fortan , auf Antrag ihrer Girokunden Beträge
im Postscheckoerkehr mittelst Zahlungsanwei¬
sung durch die Postanstalten zur Auszahlung zu brin¬
gen. Ebenso nimmt die Reichsbank Anträge ihrer
Girokunden entgegen auf Ueberweisung von Beträgen
an Postscheckkonteninhaber zu Lasten des Girokontos
des Antragstellers . An Gebühren berechnet die
Reichsbank für jede derartige Zahlung oder Ueber¬
weisung mindestens 50 ^ . Im internationalen Post¬
giroverkehr ist es fortan zugelassen , daß der nach dem
Auslande zu überweisende Betrag , der vom Giro¬
inhaber bisher in der Reichswährung angegeben sein
mußte, statt dessen auch in der Währung des Bestim¬
mungslandes angegeben werden kann. Frkf. Ztg.

Warenmarkt .
: : Achkarren, 30. Mai . Die vom Ministerium ge¬

nehmigten Kirschenmärkte begannen am Mon¬
tag . Der Ertrag der Kirschen ist sehr günstig zunennen.

Stuttgart , 30 . Mai . Tafelobstpreise auf dem Engros -
Markt . Kirschen 18—24 -1t per 50 Kilogramm . Zu¬
fuhr 600 Körbe, welche raschen Absatz fanden . Erd¬
beeren 1BO—-ILO per Pfund .

Weida. 28. Mai . Der hier tagende Verband thü¬
ringischer und sächsischer Lederfabrikanten be¬
schloß eine Preiserhöhung für Sohl - und Vache¬
leder um 4 Pfennige, für Kipse etwa um 5 Pfennige
im Pfund .

Gewerbe und Industrie.
* Pforzheim, 29. Mai . Der Aufsichtsrat der R o d i

ä. W ienenberger Aktiengesellschaft für Bijouterie
und Kettenfabrikatton beschloß, der Generalversamm¬
lung für das am 30. April abgelaufene Geschäftsjahr
1910/11 eine Dividende von 8 ^ , wie im Vor¬
jahre, vorzuschlagen .

K. Mannheim , 30 . Mai . (Tel .) In der heutigen
25. Generalversammlung der Oberrheinischen
Versicherungs -Gesellschaft wurde die Ver¬
teilung einer Dividende von 24 Proz . beschlossen,
die 300 000 „st — 60 -st pro Aktie beanspruchen. Auf
eine Anfrage aus der Mitte der Aktionäre über die
Aussichten im neuen Geschäftsjahre wurde von der
Direktion erklärt, daß der Geschäftslauf nicht ungün¬
stig fei . Auf «ine weitere Anfrage erklärte die Ver¬
waltung , daß die Solawechsel voraussichtlich im lau¬
fenden Jahre abgeschafft werden.

Schiffahrt .
Karlsruhe . 30. Mai . Im Rheinhasen sind im Mo¬

nat April 229 (1910 : 164) Schiffe mit insgesamt
75051 (53 074 ) Tonnen angekommen und 25? ( 160)
Schiffe mit insgesamt 16984 (14 4SO) Tonnen abge¬
gangen.

Terminkalender.
Mittwoch , den 31 . Mai 1911.

sts9 Uhr : Großh. Bahnbauinspektion II . Grasversteige¬
rung. Zusammenkunft am Gottesauer Bahn¬
übergang .

9 Uhr : Großh. Notariat VII . Versteigerung des An¬
wesens Durmersheimcrstr. 43 in Grünwinkcl
in den Diensträumen des Notariats , Friedrichs¬
platz 1 III , Zimmer 7.

9 Uhr : I . Gromer , Ortsrichter, Fahrnisversteige¬
rung, Karlstraße 25 , Hinterhaus, 2. Stock.

9 und 2 Uhr : I . Hischmann sen . , Auktionator,
Kurzwaren : Versteigerung , Kaiserstraße 61 .

2 Uhr : Haupt , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr: Liede , Gerichtsvollzieher , Zwangsverstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .

Konkurse in Baden.
Amtsgericht Bruchsal . Gastwirt Alois Ott

zum „Grünen Baum " in Hambrücken. Prüfungster¬
min am 17 . Juni , vormittags 9 Uhr. — Amtsgericht
Pforzheim . Kaufmann Albert Maier in Weiler,
Amts Pforzheim. Prüfungstermin am 20. Juli , vor¬
mittags S Uhr. — Amtsgericht Frei bürg . Kauf¬
mann Otto Klein , früher in Freiburg , jetzt in Han¬
nover. Prüfungstermin am 20 . Juni , vormittags
)410 Uhr. Nachlaß des am 5 . Mai 1900 in Freiburg
verstorbenen Bildhauers August Haug . Prüfungs¬
termin am 28. Juni , vormittags 10 Uhr . — Amtsge¬
richt Waldshut . Sattler und Tapezier Gustav
Preiser in Thiengen. Prüfungstermin am 6 . Juli ,
vormittags )411 Uhr.

Taseslmzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Mittwoch , den 31 . Mai .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Refidenztheater . Vorstellung .
Welt Kincmatograph . Vorstellung .
Kaiser -Kincmatograph . Vorstellung .
Union Kinematograph . Vorstellung .
Zentral -Kinematogravh . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgen -

bis 9 Uhr abends .
Stadtgartcn . 4 Uhr Boettge -Konzert.
Turngemeinde . Damenabt. L , IrO—s 'LlO Uhr , Goethe¬

schule , Gartenstraßc.
Mänuerturnverein . I . Alte Herren-Riege , ^ 9 bis

10 Uhr , Zentralturnhalle, Mädchenabt . 3—5 Uhr,
Vorschule, Gartenstr. , I . Damenabt. st »8—^ -»3 Uhr,
Zentralturnhalle.

Tnrngesellschaft . Damenabt. III , 8—10 Uhr , Schiller-
schule. ^ ^Verein für Verbesserung der Franenklcidnng .
1. Kinderturnkurs 3—5 Uhr , 1. Damentumkurs
5—6 Uhr , II . Dammturnknrs 6—7 Uhr , III . Damen¬
turnkurs 7—8 Uhr , Goetheschulc.

Unentgeltliche Rechtsauskunftstelle für Unbe¬
mittelte : Abends von 6 bis 8 Uhr im Anwalts¬
zimmer des Landgerichts , Hans Thoma-Straße 7 II ,
Eingang Haiwtportal.

Bezirksvcrein für Jugcndschutz und Gefangcnen -
fürsorge . ^-9 Uhr Rathaussaal. Vvrttag .

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ; für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : E. V . Redemann : für den Jnsera -
renteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag :
C . F . Müllerfche Hofbuchhandlung m. b . H .,
sämtlich in Karlsruhe .

Geschäftliche Mitteilungen.
Im Schwefelbad Langenbrücken bei Heidelberg

sind viele Taufende von Heiserkeit , Gicht , Rheuma¬
tismus , Hämorrhoidalbeschwerden und Hautkrank¬
heiten geheilt worden. Nach Prof . Dr . Heubner .
Berlin bringen die Schweselwäsfer nicht nur die
chronischen Reizzustände des Rachens nervöser Kin¬
der , sondern auch den lästigen Rachenkatarrh der
Raucher schnellstens zur Heilung.
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1"/» iSmis. 87e--tttdi.

»stiistde » dir 1917
1"/« ksrr. tzeitiml . .
l ' /s Aeekresi« ». 1902
IV» Isrt. ssii . ». 1908
tiirtirlte Isre . . . .
1°/« lie«. besirresie .
Ist . tilterlsdr. >»>1. .
kistti. tligem. iktiresj

„ icdslteN . . .
»»ridisesiitk . icke« »
>»6ik. tieutieesiet,. .
»emd.-tmii . i-steliedii
lenlt . llext .

109.70

90.-

99.70
100.50
S2V,
93 .80

178.20

187 -/-
771V»
176.-
271 '/,
185 —
135V,

S7V.
k"l-t» Ik1« »»6 (ktmoddSese.)

önten. Ilmtitseli» . . 202V,
Seskide Seit . . . . . 263.AI
SIi!l»t».I>»«»»t >t . . 187V«
liertser lest . 155V,
Lsstrdst» . . . . . . 160 -/.

. 17V.
testen : ieriek.

Svi -Na iSoklnk .)
»V. «ei-tr- ,1. d. 1918 >

»sttstt . 162.20
IV« liest, tssreir dir

1918 « ti - tt « ! 102.60

3-/,V» liest , lssreli .
SV»
IV» Iet .

"
l901 .

"
. . i

IV» «ese Isteoei . .
3 -/-V» lese .
3-/- V. k- t -s 1900 .
3 -/-V- .. 1901 .
3 -/-V» .. 1907 .
1-/- V» «srr . tsi . 1965
Serlsii . Irstiieeiiss. .
Sirisste -Iemmssti ! . .
Seertsei Isst .
SsNeseidest t. Serirtil .
Ismm.- ». Iirt .-Isst .
leset« leciiie . . . .
Ssidmei Lslrtsiil . .
Sesirld-isl . .
IssrediUi, .
kelrestinde» .
Isipssei .
ldesie .
Iks»» it tisrt .
tli». Idtti .-Sö. ktirss
kläir . Äsiteit . . . .
lies»«»! i lislrt» . . .
« erienzeia .
lleatrche Ilslks- »st

!t «siii«»r-k»di. . . .
«nie»«! Serckiseskrdrit

SS.S0
81 .1»
93.90
81 .10

100.10
101 .90

91 .10
91 .10

100 .70
rorv,
187V.
156V.
irsv.
116 .50
239 -/-
230 -/.
191.-
171V-
199-,.
181 -/I
263 .90
1LLV,
275 .20
177 .70
250 .20
211 .L0
377 -
171 .90

lrsseie! üsser . . . .
leri. Ilsg. lesmeielsi -

St.-lltdr. W. II/II .
?« >. iisz. c»«>»«arl -

It . c,mmeu. - VIiz.
!«i. » .

vszer. tetsleieesteds -
Sdlißetisses Ln» I .

ln »>ttirti »t . i
teste»: : MI .

rro -

93.-

99.-
rv«

Voe-Iln MiobdSrso).
202 -
166-/,
263V.
187-/.
156V.

17V.
106-/»

Serteri. Iretiiriiiss .
leiimei iiesteir?» . .
Imiuse Isst . . . .
AreesIs-IssimeM. .
Srertser Isst . . . .
Issetsite» .
Isitimsie «. Stil . .
Isctoaei .
IssreiiM « .
i -iri»tii>tr » .
leie« : .

teste»: : :6» »ck

171-/,
199°/,

t-e>e»i» (Scliluü)
3V» liste . . . .
1°/» Islieser . . .
«V» lsrî ei»» Ui- 1
IV» 5-ch« .
IV» Uesier .
IV» tütm <s»RO .
liittssier « . . . . .
lessn So»»»»« . .
1,°,», . .
lie liste . .
IrstisMr .
Setear .
Utisiss .
kerii-st .
i-sWÜt» . . . . ,

bi -aoltteie -t l>d«o <1dSrss .)
Serten. Itetiisclies .
Sir» »ii-b>e»s»iitl , .
Sirrtsu Imt . . . .
Irsirtm lest . . . .
Assirtei« .. .
Is/tsmer . . . . . .
Seiresiimt«, ..
lisietitle . . . . . .

Warmen

Imebckich «
von 10 Uhr ab empfiehlt

W . Schmidt ,
Hofbäckerei , Zirkel 29 .

Telephon 1193.

I . ikkliäbk !
'

eines zarten , reinen Gesichtes m . rosigem
jugendfrischem Anssehe» und blendend
schönem Teint gebrauchen nur die echte

Steckerrpferd -Lilieumilch - Scife
v . Bergmann L Co. , Radebenl

Preis L Stück 50 ferner macht der
Lilienmilch -Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u . saimnetweich . Tube 50 bei :
Carl Roth , Hofdr., Herrenstraße26,
W. Tscherniug , Drog., Amalieustr .19,
Otto Fischer , Karlstraße 74,
Wilh. Baum , Werderstraße 27,
H. Bieter , Kaiseritraße 223 ,
Em. Dennig , Kaiserstraße 11,
Jul . Dehn , Nächst, ASHringerstr . 55,
Th. Walz , Kurvenstraße 17,
Otto Mayer , Wilhelmstraße 20,
W. Hager , Kaiserstraße 61,
F . Reis , Luisenstraße 68,
sowie in allen Apotheken;
in Mühlburg : Strauß -Drogerie,
in Grünwinkel : Fr . Geiger Sinn « ,
in Daxlande « : Albert Bertfch .

Spanischen Wein offen :
Weist , per Liter 8V Pfg .,
Rot , per Liter 75 Pfg .,

empfiehlt
ti . Spsi -Iing , Wcinhandlrmg ,

Goethestr . S8 , Laden.

88

elegsnlsp, bsslsnZ
gsskbeikkr - piDisml 'öigsi '

itinösk'-Lvgmsn -
— 8ekii > 2sn — -

kür ^ scies Men 8- ^ scien
/ vksolc emMsdü:

kullolf VisZsc

Kai8Si-8lfL886 153.

lUksIttsii -ssss 20 .
Rsirvoll ruLLMmongssivlltes Linäsr - u. KLwilisn-
Lrogromw von blittvoed , äon 31 . lllsst Dovnsrs-
tsg , äsn 1 . ckum, chwitLg, äsn 2. ckuoi 1011.

Im Lsrusn Vsstsn . OrawatiscL.
vis Lllgolsprltns . Humoristieob .
vor Traum Ssr alten Tänreriu . Ltkssttvottos Tovbück.
llidraltsr , Lnglanüs siärststs kestung . Xatnrbilä. vis

Botostigvngsiverste Vidraitars, äie vveivvsdmbaren
von äovsn aus äis Llosrosongs von 6ibraltar, rrvisobsn
Vuropa uvä ^ kriks , bobMwebt rrirä, geben wit Reckt äou
chiomev »Lcdlüssel Vurvpas -- .

LlUzl bat NagenbssokvsrSes . SumorroU.
Vas katkö - sournal . ^ sttuslls Lusnabwen aus aller ^ Ät-
Lvstiostsal eins » Vaisenstnaben . vrawaüsek .
Die SsdvtsgsrmLttsr ist tot . vumoristisck.
llingstamp! nMsvken Bstsrasn unä l -npa. Lportülm . 8ekr

kessoluä .

kester Lperisl -kllMsl
(am klatro ) kür
8effi ! aei' unü

8okaufsn8t6i 'p >Lkal6 .
Lasok . — Llsgant — Billig .

PW -wU MII « ,
Luu «enstra .sso 5.

S »»
»>
»'
»
»
»
>>
»

Heirat .
Bäcker und Konditor , 26 Jahre alt,

kath., von gutem Ruf, statt! . Erschein.,
suchtkath . Dienstmädchen von gutem
Ruf , äugen . Aeußern , zwecks baldiger
Heirat keimen zu lernen . Etwas Ver¬
mögen erwünscht. Diskretion Ehren¬
sache. Offerten mit Bild unter Nr . 4729
an das Kontor des Tagbl. « beim.

Heiratsgelegenheit
wird Herren u. Damen reell u. diskret
geboten. Offerten imt « Nr . 4720 cm
das Kontor des Lagblattes erbeten .

Lodenoeleetc

s ' . " / > ö coiOsseum .

Pscktt-Whell
werden gereinigt und gewichst , sowie
Reparaturen jeder Art , auch in
Asphalt, ausgeführt gegen prompt«
und billige Berechnung durch das

Varkettbodengeschaff H . Snab,
Wilhelmstraße 30 und 33.

Telephon 3051 .

Gasthaus „ Zur Blume "
Zirkel 28.

Heute Mittwoch Schlachttag .
Nok . SvUuinsode »-.

Schöne? Nebenzimmer mit Klavier
noch für einige Tage z» vergeben.
Guten Mittagstisch von 6V Pfg . an .

KlamrßmmWll
und fabrikgemäße Reparaturen.

Melier für ViMsforkebau .
cük . Mk . /.

Piauolager.
Lager : Verlängerte Mtterstr . 11 »

nächst der Gartenstraste .

ÜLelldurgör
k'

g.v
L » Les L-

lose L l Ilisffl. » ZZ

Aelinng am 14 . Innt .
Essswtvsrt

30000 ^ tzk»- ^

14 6sxriong UM
1S4V0 ^

536 Levttvns L--" OS

14600 ^
11 Voss 10 ^ !, gj ^ A—

vorto unä löste 25 ^
empLeMVott.-vvlLinokmsr

Llür 'Mki '
, « So

rtnilOUii >. v lug«!:,« « im .

fSkdenri v. lLMti.
iLijeügze ksrüeniikig uiilj billige

frei8e .
kAdLÜMApliW .

678-

11



kliMiig ÄMIicliLr kisukoiien

LravaNsll

Oberdemäsll

Lporldsmäön

Kürtelü

Lragen

Nausodettöll

llalläsodüliell iM.

Iliii' mtlllsüige ksbi'illste.
----- killigrte fi'eire. -- ----

L . Külltder
SperisIliM tür ümeMtiliel
U4 Lsiserstrssse U4
r« isolieii Vatä- unä tlerroastr .

MchiNWllk »,
vkymkte Wusch- md

SpÜlWUIMl ,

Waffnnmer,
Aschenmer,
Ssmschime,
Osmmrsetztt,
KuhlmbchMtt ,
Memel und
simftige KilttgerRe.
Mchhickmaschmm ,
MMdtlmdmschim ,

NOkWeiLmschmm ,
Eismschmm,
K»ttem«schi»n>,
MmWk «,
UHWmiiei ,
Mgklkism,
Kiichcil- ii.
Mrm-Mt«.
KlchgtschiMi»Emaille,

Nickel und Aluminium,
extra stark,

empfiehlt

-
Grosth . Hoflieferant,

Weil - v . .

Erbprinzeuftr. LS .
Wegen baulicher Verände¬

rung doppelte Rabatt¬
marken oder 10 Prozent
in bar.

ÄlMlirr

mm

bklui »

lklivlirr
» ml

brovli
Soweit Vorrat .

IlMN
»Mcliiilie ii. Mel

'

jn Llllsn üuskükrungLli unü formen,
auck mit backkrapps un6 verbl/tcknitt.
Zckuks untl Ztiekek, sckwarr oä. braun

ru rlen Elnkeitspreilsn von

Kemii-Mel
in amsrikaniscken un6 scklanksn formen,
sckwarr 06. braun, ru 6en Cinbeitspreilen von

IklMiili liklr.

kiillnSklie
in grösster ^ U8ivali1 billigt

KI » « « , '
,

Lrovsv 8ti-g.886 25.
ksbsNmsnIcen ,

kärdsrs !

IIIIIl» kal«. — II»»d«sIk>Se» t»Irt» , .
IS

« o ^ 61 snilßak ^
ab Hamburg am 27. Anglist mit äem vorvsx ^ oui »i» 1en »isn >ii§« «»
„ ksgnvsM naeb äsm Laräangsr -, Soxvs- , 17orä- , 6gi-
ranger- , komsäsl - unä Lloläe - LjorZ , sovis äen norä. LaugtstäätenObristiania unä Loxsubelxeu usv . Lauer 15 ksM , kreise vou300 Llark au .

krospskts kostenlos .

keüeWrv Mir . Serliv . Siilowrtraüe 24 .

(800 bloter
über

äem Llssre)
Station ponbsvk —lrio «1ei »>' « ivksnl »solH uuä RkilNdsN

Osstdok rur „ Ronns - Post
"

Renoviert — 12 kremäeorimwer — 20 Letten.
Llektr . Liebt, kost unä kslexrapb , Mäer , sobattigsr Osrten beim Laus
5 dlin . vom 'tValäs' rubixer avgsnsbmer ^ utentkalt tur LullkurgLsts unäTouristen bei mäLigem kreis. — 8sbr lobnenäsr 8parisrgao§ vou Stationkordscb aus über 8obvnmünLLek naeb Lssentelä, äsu Hübenvsg rstvur über8t . ^ nton vaeb korbseb. Ls smpüeklt sieb bestens äsr Lositrer :

kannst I ^ßeißls , ektzm. Hiebonebök .

LL» OI»,Orossb. Loüiokorant .

kilsnmvlsilvn
äer Lonservenkabrik „Netvetis " in
LsnsburA unä 6ross -Oerau (laut

Lperisllists ).

kerrenlllll !
>iois ! r- ,8!"»«^

LlelrtrisoksLal>nvordioäun °
Krosse geäseLto Verrissen .

- ksslsunsnl .
Okkeoo kriutsdloro vom ?sss unä » » rokoltneis Vstränkv.
Lisino Diners su wLssixsn krsissn au kleinen kisedsn serviert.

n -- fonellen ! ---------- -- --

Aalclbeilr
für Nuzkliige

empfchlen ihr reichhaltiges
Lager in

flauen unä
fleisebüctzM

für Schwarzwald , Pfalz' Boa 'und Bogese »

Reich Relief-Kurte
des Schwarzwaldes
Nik . S.— » aufgezogen

Mt . 4 .- .

MiillersSiM.
TchwarzwOsereinsklirtell
» kiskMhnkllMchcr . »

Auto- u. Velokarte
für Karlsruhe u. Umgebung

Mk . 1 .- .

/^IIbeI<annt
uncl bestpenommient
ist seit imkern 60 Madien mein

8 perisI - OeLcliZft

in

lilvkl , kivn1e !g « esi >en , Vüni » obs1 unrl
Uülsen ^nüsklen .

psul LiSgler
vis-a-vis <lem Late Lauer

L.sinins 1nssse 12 .

Ilm äen Lest wslntzS 8vkuk «KSNvn -
L- sgvidS vollsEZnrlig Lu nsumvn ,
verkauks iob tterrsn- unä llsmknsiikfkl, keots
tzunlitätsil ,

ru kinlcaufsproisen.
'

6iüu8ti § 6 OelkKSnbsit § ut u . billig eiv ^uLnuLir .

I . s « knsr ,
8vbuKWkU 'SN->flskge8eKäft,Litt6r8tr .2,Lm2ü -ir6l.

NoMrm
MSiltN

'

NöMe
glühen

Unteiw'lbe
. vsmL - li^ sbsr ? l:
bi5 teinstklrÄ5nrp.

"

Trauer - siüte .
- .7 - . . .

VSNl (8ggUNg .
k'ür äis vielen Lerveiss kerlriieder ^ eilnakins

bei äem Hinsokeiäsn meiner lieben l?ran

Kabktte Kasilein
sonne kür <lie reieken Llnmenspsnäsn sxreobe lob
auk cllssem '

kVesse meinen innigsten Dank ans.

Larlsrnks , 30 . Nai 1911 .

Kseklein , Xanxleirnt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme bei

dem uns so schwer getroffenen Verluste unserer lieben
Frau und unersetzlichen TNutter sagen auf diesem
Wege herzlichen Dank .

Karlsruhe , 30 . Mai (Ass .

Johann Hleckenstein
und Kinder.

>

lnkSMicböl Lösen
Mrlsruke 7el ?f . 425 ? /orcheim islo/SZ/s
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